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Enorme Demographie-Lücke beim Arbeitsangebot
Über die kommenden 10 Jahre werden (netto) gegen 400’000 erfahrene Personen aus dem Arbeitsmarkt ausscheiden
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Delta: 380’000 erfahrene, erwerbsfähige Personen

Ca. 840’000 unerfahrene Personen rücken in Arbeitsmarkt nach

Nächste 10 Jahre: 1.22 Mio. erfahrene Personen gehen in RenteBabyboomer
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Steigende Lebenserwartung - zusätzliche Herausforderung

Bitte beachten Sie die wichtigen rechtlichen Hinweise und die Offenlegungen am Ende dieses Dokuments.
Quelle: UBS GWM CIO

Realität 2019

24 (!) Bezugsjahre


44 Beitragsjahre

1,8 Beitragsjahre

1 Bezugsjahr

AHV-Einführung 1948


13 Bezugsjahre


44 Beitragsjahre

3,4 Beitragsjahre


1 Bezugsjahr
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Arbeitsangebot unter Druck – was macht die Arbeitsnachfrage ?
Arbeitsangebot Arbeitsnachfrage (Anzahl Stellen/Erwerbstätige, in 1’000)

Demographie-Effekt:		          -  38’000 p.a.


(Netto-) Einwanderung:		          + 60’000 p.a. 
(Annahme Referenzszenario BfS)


Netto-Veränderung Arbeitsangebot (ca.)   + 20’000 p.a.
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Arbeitskräftemangel von 350’000 bis 500’000 wahrscheinlich 
Arbeitsmarktssituation über die kommenden 10 Jahre bei unterschiedlichen Szenarien zum Wachstum der Beschäftigung/Arbeitsnachfrage (in 1’000)
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Fachkräftemangel wird noch gravierender – Berufserfahrung noch gefragter
Was auf Unternehmen in der Schweiz zukommt: Ein noch härterer «war for talent» und neu auch ein «war for experience»

● Fachkräftemangel am ausgeprägtesten in den Bereichen:
– MINT-Fächer

– Gesundheitswesen / Pflege


● «Corporate Generational Diversity & Inclusion» wichtiger denn je
– Unternehmen sind gefordert, neue Möglichkeiten und Programme anzubieten 

um aktive, leistungsfähige und erfahrene Seniorinnen und Senioren länger im 
Erwerbsleben zu halten


● Flexiblerer Übergang in den Ruhestand muss mit Anpassungen im 
regulatorischen Bereich unterstützt werden 

– AHV21-Reform: Referenzalter 65, flexibler Renteneinritt 62-70

– BVG-Reform: abgestimmt auf AHV21, Nivellierung Beitragssätze
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